  Wenn KI inzwischen schreibt, malt, komponiert und diagnostiziert – was bleibt dann noch als genuin „menschlich“ übrig?
  Ist der Mensch tatsächlich ein einzigartiges, schöpferisches Wesen – oder nur ein besonders komplexer Informationsverarbeiter, der nun von seinen eigenen Artefakten überholt wird?
  Wenn Bewusstsein eines Tages technisch reproduzierbar wäre, müssten wir dann unsere Definition vom „Menschen“ radikal neu schreiben?
  Entlarvt die Entwicklung der KI das humanistische Menschenbild als romantische Selbstüberschätzung?
  Wenn moralische Entscheidungen zunehmend von Algorithmen vorbereitet oder getroffen werden – wer trägt dann Verantwortung: der Mensch, die Maschine oder niemand?
  Ist die Angst vor KI in Wahrheit die Angst davor, dass wir selbst berechenbarer sind, als wir glauben?
  Wenn eine KI überzeugend Empathie simuliert, worin unterscheidet sich diese Simulation noch wesentlich von echter Empathie?
  Bedeutet die Verschmelzung von Mensch und Maschine (z. B. durch Neurointerfaces) das Ende des klassischen Menschenbildes?

